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begüterte Männer sichtbaren Theil nehmen) und die dar-

ausge folgte Verheerung mehrerer Gegenden der Schweiz,

einzig die Wirkung von der fanalischen Aufhetzung einiger

Priester waren, die bey der Gefahr das durch Wunder-

prophezcihungen bethöcte Volk schändlich im Stich liessen.

Die ncn'.lichen Menschen sind seither zu mehrercnmalcn in

ihr Vaterland zurükgeschlicheu, um neue Ausstände zu

erregen welches ihnen auch ohne die state Wachsamkeit

der Regierung, bey dem rohen Theil eines schwerge-

Mcyen Volkes, das durch Aberglauben so leicht in jede

Gefahr zu stürzen ist, gelungen wäre. Solchen Menschen

insgesamt den Rücktritt in ihr Vaterland mit der Fackel

der Zwietracht in der Hand, gestatten, wäre nach dem

Erachten Curer Commißion, nicht nur eine unverzeihliche

Schwachheit, sondern eine Wchtvergessenheit, so die

itzige Regierung bey Wiederholung von Aufruhr und

Greuelftenen weder gegen sich selbst noch gegen die Nation
verantworten könnte. Ein namentlicher Ausschluß der-

Migcn Geistlichen, die sich solcher Aufhetzungen schuldig

gemacht haben, der dann contradistincte alle übrigen aus

gewanderten Geistlichen in der Generalamnestie umfasset

hätte, wäre wohl ein Mittel, um diesen gefährlichen

Menschen ihr Vaterland zu verschliessen, und es hingegen j
den Schuldlosen en bloc zu eröffnen. —Allein die Auf-

^

nähme einer solchen Namensliste würde eine geraume Zeit
«rsvdern ; man könnte sich auf die Vollständigkeit dersel-

den nicht verlassen; falsche Nachrichten könnten Abwc-

sende unverschuldet prostituiren, und den Schuldigen
würde auf den Fall ihrer wahren Neue und daheriger

Begnadigung, durch die Publikation die Nükkehr in ihr
Vaterland beynahe unmöglich gemacht. Endlich würden

durch eine solche Verbannungsliste die Verwandschastcn
der Schuldigen, die sich mittlerweile ums Vaterland vcr-
dient gemacht haben betrübt, und dem Haß neuer Nah-
rungsstoff dargeboten werden. (Die Fortsetzung folgt.)

Mannigfaltigkeiten.
Bevölkerungstabellen von Helvetien,

nach annähernden Schätzungen, wie sie den Wahl-
dekreten für die bevorstehenden Cantonstagsatzungen

(S. N. z?o. S. say — zi) zur Grundlage

v dienten.

i. Canton Bern-
Bcrölker.
Seelen.

> r. Bezirk Bern 18,680
s. — Obersts-

»igen 6/577

Bevölker.
Seelen.

z. Bez. Nieder-
festigen 9,271

4. — Zollikoftn 12,976

Bevölker.
Seelen.

Bez. Seeland 8 719
6. — Buren 8,, 059
7. — Burgdorf 14,904
8. — Wangen 11,565

9. — Langen«

V that 19,80;
iv. — Niederem-

menlhal 16,196
11. — Oberem-

menthat 15,057
12. — Steffis-

bürg io,7?9
iz. — Hochstellen 12,7/7'

2. Canton
1. Bez. Andclsingeu 15,880
2. — Benken 8,690

— Wintcrthur 9,491
4. — Elgg 8,284
5. — Fehraltdorf 14,828
6. — Basscrstorf 10,91;
7. — Büiach 11,57z
8. "Regenstorf 11,957

z. Canton

1.Bez. Nyon 8,719
2. —Audonne 7,059
Z. — Rolle 4,5 53

4. — Merges 9,04;
5. — Lausanne iz,ü29
6. — Lavaud 7,754
7. — Vevey 9,829
8. — Aigle 11,801

9. — cl'en-

ksurldomsn.6 4,094
—'OrvN 4,458

II.—Mvudon 8,866

14. Bez. Laupcn

15."— Saanen
16. — Obersim-

meitthal
17. — Niedcizsim-

menlhal
18. — Frurigcn
i?> " Aeschi

20. — Thun
21. — Untersten
22. —-Jnterlacken 6,6,7
2Z. —Brienz 2,948
24. " Oberhasli 4,571

217,96z

18,502

B-völker.
Seelen

8154
4,650

5,754^

4,2 ;y
4,0?S''

4.-59
5,196

240

!4'2Z2
19,064
19,076

Grüningen 12,260
Uster 11,604

'Wald 11,529

Zürich.
9. Bez. Zürich

10. -—Metmen,
stetten

11. —Hvrgen
12. — Pteilen

iZ.
14.

1;.
192,684

Waadk.
12. Bez.Payerncu.

Avenchesder
Theil, so vor-
mals zu Bern
gehörte

i?> — Werdon
14. — Grandson
15. — Orde
16. — lbacclestoux 4,15;
17. — Cossonay 7^40
18. — Echallens 7,02^

7,151
9/ 769

9,75;
9,576

4. Canton

1. Bez. Arau 15,74;
2. — Zofingen 10,587
z. — Kulm 14,418

4. — Lenzburg 12,24;
5l — Brugg 9,556
6. — Muri 7,764

144,04»
A r g a u.

7. Bez. Sarmcn-
stvrf 9,-2?

L. — Bremgarten 8, no
9. — Baden 9,891

10. — Zurzach 10,69;

106,551



272

s. Canton Schafhausen.
Bcâker.
Seelen»

1. Rez. Schashausê 6/909
2. — Reoet 4/012

z.— Kiettgau 10,561

4, — Dicßechofm 2,476

5. —Stein l,8)6
s. —Ardon 8/674

Devolker.
Seelen.

7. Bez. Gottlieben 10,220
8. — Steckborn 10,45 z

9. — Frauenfeld 8,276
10. — Weinfelden 9/564
11. — Tobet 11^5 5 5

12» BWofzell 8 945

98,48>i

6. Canton Appenzell.

Bez. St. Gallen 11/Z76

2. — Gossan 9.420
z — Wyl 6,424

4. — Lichtensteig 11,50s
5. — Neu St. Jo-

hann 11,655
6. ^-MoSuanz 7,704
7. — Flawyl 9,144
8.—Herisau iz,i64

v. Bez. Tmffen 14,860
10. — Wals 12,280
11. — Appenzell n,zz6
12. — Oberrhcin-

thal 12,024
i — Unterrhein-

thal 9/844
14. — Rohrschach 7,062

»47/79)

7. Canton Lnzer'n.

Bez. Luzern 1.5/204

s. — Hochdorf 7/900

z. — Sempach 6,421

4. — Münster 5,750

5. --> Surfte 7-5 >8

6. Bez. MiShofen 10,9)4
7. — Willisau 10,84)
8. — Nußwyl 9,256

9. —--Schüpfheim 12,896

86,722

8. Canton GlaruS.

r. Bez. Werden« 4. Bez. GlaruS

berg 10,566 5. — SchäniS

„ — Nels 9.786 6. —Rapper-

Z. — Schwanden -0,1)0 schwyl

9. Canton Tie s sin.

1),989
21/576

10,4)4

66,481

z. Bez. ver Muefa - - -
s. — Bellinzvna 7,554

z. —Leventina 9,422

4. — Bleui» 6,659

5. — Ris/ira 2,556

6. Bez. Mendrifio 4,979
7.—Valmaggia 6,5,9
8. —> Locarno 17,7)2
9» -^Lugano ?o,05ß

-0. Canton Fry burg.
Vcvölkcr. Bevêlker»

Seelen. Seelen,
r. Bez. Frybnrg 1805 r 7. Bez. CHatek St.
2. — Schmitten 4,9)) Deuts »,,9;

— Schwarzen- 8. — Rue 5,984
burg 8,276 K. —- Romont 6,5zz

4. La Roche 4,441 10« ^ âsvgz-er.
5. — Gruyères 5,64» le-l.sL 4,82z
6. Bull« 5,866 12. M arte» 7,985

7) 7)5
11. Canton Basel.

1. Bez. Basel 19,648 Bez. Gelterkindê 8,795
2. — Liestall 6,02) 4. — Wallenburg 6 4)4

« 40,900
12. Canton Solothurn.

1. Bez. Solothurn 8,692 4. Bez. Ollen 11,069
2. — Biberist 8,00 z — Dornach 5,865
z. — Ballstall 8,615

45,244
i). Canton Uri.

i. Bez. Altdorf 9,697 s. Bez. Andcrmatt 2,1-6

90,179

14. Canion Schwytz.
1. Bez. Schwytz 12,606 z. Bez. Arth
2. — Eiustdlen. 5,657

». Bcz. Zug
15. Canton Zug.

12,487

16. Canton Unterwalden.
1. Bez. 2. Bez. Stanz

il,8-)

4,864

S),iS7

»2,48?

1 1,0/72

22,072

D r u k feh le r.
in den Wahideêreten für die Canlonaltagsatznnge»

in R. )?0.
Canton Bern, Distr. Thun, giebt nicht 2, stn«

der» i Deputirten.
»«. Arg au, Distr. Knin,, giebt nicht z, son.

^ der» 5 Depntirte.,
— — Distr. Lenzburg, giebt nicht z,

sondern 4 Depntirte.
- Te ssi r. : seine Tagsatzung besteht nicht aui

4-, sonde''« auS 44 Deputirtcn.

— Basel, Distr. Liestall, giebt nicht -
sondern z Deputirte.
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